STAAT und STABILISIERUNG 5


§ 7 Das Mundell-Fläming Modell
Vorüberlegungen: Expansive Finanztätigkeit des Staates erhöht die Exporte, führt zur Beeinflussung der inländischen Einkommensbildung

( es folgt ein Ankaufen von Devisen

( Verkleinerung der Umlaufmenge des Geldes ( inländische Zinssatz steigt

- internationaler Kapitalverkehr muss betrachtet werden

- Wechselkurs der heimischen Währung ändert sich

- Modellerweiterung : 


( jetzt eine offene Volkswirtschaft

( kleines Land ( ohne Einfluss auf die Weltmärkte)

( abhängig von der anderen Welt ( übrige Welt = Ausland)

( Güterangebot im Inland völlig preiselastisch ( Nachfrage entscheidet

  Transaktionen werden ausschließlich in ausländischer Währung getätigt

  (( Export/Importüberschüße tangieren die inländische Geldmenge nicht (IS LM Modell wird durch zusätzliche Betrachtung der Ex- und Importe ergänzt

(neben dem Ziel der internen Stabilität tritt das Ziel der externen 

Stabilität  eines Landes, i.e.S. Zahlungsbilanzausgleich

 ( Zahlungsbilanz setzt sich (vereinfacht) aus der Leistungsbilanz

  und der Kapitalverkehrsbilanz zusammen

 ( exantes Gleichgewicht erfordert Ausgleich von Güterströmen der

  Leistungsbilanz  und korrespondierenden Kapitalbewegungen

( LB=KB

( Zahlungsbilanz ist ausgeglichen, wenn das Saldo der Devisenbilanz gleich Null ist

Diese Erweiterungen führen zu folgenden Änderungen:
(1h)   N=C+I+G+A
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  ( ausländisches Einkommen

a   ( Außenwert der inländischen Währung (Wechselkurs(ausgedrückt in ausländ. Währung)

EX ( Exportwert (in ausländ. Währung)     IM ( Importwert

für a gilt :
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    Preisniveau des ausländischen BIP

    p      Preisniveau des inländischen BIP

    e      Preis der ausländische Währung in inl. Währung

Wichtig wäre eine Trennung in reale und statistische Reaktionen auf die Änderung.

Hier jedoch ( normale Reaktion auf eine Änderung ( für die kurze und lange Frist), durch 

Abwertung 

( Abwertung verbessert den Außenbetrag

Marshall-Lerner-Bedingung:
Außenbeitrag verbessert sich in folge einer Abwertung, wenn die Summe der Nachfrageelastizitäten ( absolut genommen) größer als eins sind.
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Gleichgewicht auf dem Gütermarkt

Gleichgewicht auf dem Gütermarkt lässt sich mit Hilfe der IS Kurve des IS LM Modells

zeigen, nur das jetzt der Gütertausch mit dem Ausland berücksichtigt wird

( die neue IS Gleichung : 
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( Berücksichtigung des Nettokapitalimporte (Forderungszufluss)   
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( Zahlungsbilanzausgleich  
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  wobei Z... Zufluss (Saldo der Deviseneinnahmen)

(( Devisenzufluss)

( Budgetrestriktion des Inländer gegenüber dem Ausland

Fallunterscheidung : 

1. Fall)  Z=0 ( Devisenbilanz = 0 ( Zentralbank braucht nicht zu 

reagieren

2. Fall)  Z>0   a) Notenbank kauft die Devisen an ( inländ. Geldumlauf wird erhöht

( IS Kurve verschiebt sich nach rechts

a) Devisenzuflüsse werden nicht aufgekauft ( Verkauf an Devisenmärkten notwendig

( Wechselkursänderung

( IS Kurve bleibt unverändert 

( IS Kurve weist auch hier einen fallenden Verlauf im Y-i Diagramm auf

( d.h.  mit steigendem Einkommen muss der Zinssatz sinken um ein Gleichgewicht auf

     dem Gütermarkt aufrechtzuerhalten
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Die Lage der IS Kurve wird beeinflußt durch G, a und 
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( Steigung des ausländ. Einkommens, der Staatsausgaben und des Wechselkurses verschiebt 

     die IS Kurve nach rechts, aufgrund der Stimulation der Güternachfrage

Gleichgewicht auf dem Geldmarkt

Lässt sich mit Hilfe der LM Kurve aus dem traditionellen IS LM Modell zeigen:

M=L(Y,r)  oder 

( Gleichgewicht herrscht, wenn Geldnachfrage und Geldangebot übereinstimmen

Steigung der LM Kurve : 

( ist positiv

( bei steigendes Einkommens kommt es auf dem Geldmarkt zu einem Angebotsüberschuß

( führt zum steigen des Zinssatzes, damit die überschüßige Geldnachfrage gedrosselt wird

( Lage der LM Kurve: ( Geldmengen Steigerung verschiebt die LM Kurve nach rechts, denn

zusätzliche Liquidität wird nur bei sinkenden Zinsen nachgefragt







( mit 
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 für Transaktionszwecke

bisheriges Fazit :

IS Kurve verläuft steiler als bisher, aufgrund der Leistungsbilanzreaktion Verschiebung 

der IS Kurve nach links bei einer Aufwertung

Gleichgewicht auf dem Devisenmarkt

( Gleichgewicht stellt sich ein, wenn das Saldo der Devisenbilanz (Z) gleich Null ist

( Totales Differential der ZZ Funktion nach Y und r, um Steigung zu ermitteln
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  ( > 0   d.h. Steigung ist positiv

( Totales Differential der ZZ Funktion nach Y und a, um Lage zu ermitteln
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< 0  ( bei Aufwertung wird sich das Einkommen bei 

gegeben Zins verringern 

( ZZ verschiebt sich nach links

Aufwertung ( Tendenz zum Leistungsbilanzdefizit ( Einkommen sinkt, damit zurückgehende Importnachfrage das Defizit schmälert bzw. beseitigt







Fiskalpolitik im Blinder Solow Modell

Es müssen 4 Fälle unterschieden werden, dabei wird untersucht

a) ein Handeln der Zentralbank notwendig wird

b) die ZZ Kurve empfindlicher reagiert als die LM Kurve

Geldmengenanpassung     

 Wechselkursänderung
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Kapitalmobilität  


    ( niedrig                        
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Kapitalmobilität
    ( hoch
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Auswirkungen der Erhebung von Staatsausgaben 

Fall 1: Situation bei geringer intern. Kap. Mobilität und voller Geldmengenwirkung

Ausgangspunkt:  
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Erhebung von Staatsausgaben führt zu Rechtsverschiebung der IS Kurve  ( ( Punkt 2) 

( Zinssatz steigt ( aber die Kapitalmobilität reicht nicht aus, dass Defizit überzukompensieren

(Devisen fließen Netto ab (?)

(Geldmengenumlauf im Inland nimmt ab ( Geldmengenkontraktion

(Devisenbilanzdefizit, d.h. man befindet sich rechts von der ZZ ( LM muss nach links wandern

(durch die Kapitalmarktbewegung wird der Expansionseffekt gebremst (Punkt 3 links von Pkt.2)












Fall 3: Erhöhung der Staatsausgaben bei festen Wechselkursen, hoher int. Kap. Mobilität und 

voller Geldmengenwirksamkeit der Devisenabflüsse  /- Zuflüsse
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( LM hat größere Steigung als die ZZ Kurve

( Staatsausgabenerhöhung wirkt nachhaltig

( über den Konsum findet ein multiplikativer Prozeß der Einkommensregenerierung statt

( IS Kurve verschiebt sich nach rechts, aber schwächer

( Transaktionskassennachfrage steigt

( Zinssatz steigt (Punkt 2) ( Leistungsbilanzüberschuß

( Abbau des Überschußes durch austausch mit heimischer Währung

( Geldmengenausweitung

( LM verschiebt sich nach rechts  ( Zinsatz steigt weiter an ( Punkt 3)

( Expansionseffekt durch hohe Kapitalmobilität stärker als bisher (Pkt.3 rechts von Pkt.2)
i










Fall4: Wechselkursanpassung bei Devisenbilanzungleichgewichten und geringer Kap. mobilität
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 IS verschiebt sich nach rechts

( sinken des Devisenkurses ( Inlandswährung wird aufgewertet

( Wechselkursbedingte Verstärkung des Leistungsbilanzdefizits

( über den geringen Außenbeitrag verschiebt sich die IS Kurve ein Stück zurück

( Verschiebung der ZZ Kurve nach oben ( links), da Tendenz zu Devisenabflüssen (Wechselkursmechanismus hemmt den fiskalen Mechanismus
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